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bie SSSotfje

^ bringt

KURSAAL BERN
Täglich Tee- und Abendkonzert des

Orchesters C. V. Mens.
Dancing allabendlich und Sonntagnach-

mittags, Kapelle René Munari.
Garten, Boule-Spiel, Bar.

Ein Wink für Geniesser
Wenn Sie einmal aus Sorgen und Staub

fliehen wollen, mit der ganzen Familie
einen heiteren, gänzlich unbeschwerten
Tag oder auch nur ein paar Stunden ver>

bringen möchten, dann fahren Sie mit
dem blauen Bähnli nach Worb. Rechts
unterhalb der Station liegt das prächtige,
idyllische (und hygienische) Parkbad,
gleich anschliessend kommt man durch
des Sternenwirts originellen Tierpark in
den berühmten Gasthof zum Sternen, wo
für unsere Leser jeweils mit besonderer
Liebe gute Plättli gerüstet werden. —h—

BERNER KUNSTMUSEUM
Gedächtnisausstellung Käthe Kolhoitz.

Verlängert bis 18. Juli. Geöffnet 10 bis 12

und 14 bis 17 Uhr (Montag vormittags ge-
schlössen).

Kunstschätze Graubündens. Eine Schau
aus drei Jahrtausenden. Von der Urzeit
zum Mittelalter, zur Renaissance und zum
Barock. Kirchliche und profane Kunst. Bis
Ende September 1946. Dazu Ausstellung
der Werke von Käthe Kollwitz. Täglich ge-
öffnet von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 18
Uhr. Dienstag von 20 bis 22 Uhr. Eintritts-
preise: Tageskarten Fr. 1.50; Dauerkarten
Fr. 6.—.

Unser Titelbild:

Ziegenhirt mit Strohhut

im Gebirge
Aquarell von F. Dietler 1804-1874

KURSAALB#
Morgen Sonntag

speziaikonzerte
Ehren des französischen Nation j

feiertages (14 juillet)

Dt. bequemen

Bally-Vaiano-

*th"he Uöe%JgLe42

Geraä/ir£ imd gesfärfcf mit

HAC O SAW
zum Frü/istücfc

Des angenehmen Geschmackes wegen von Kindern
sehr begehrt und gerne genommen

IVeurngasse 20

Bern

2 Minuten vom Bahnhof

Empfiehlt seine

prima Küche und Keller.
Lokalitäten für Sitzungen

und Familienanlässe

Höflich empfiehlt sich

W, Wagner - Meyeneth

firocferie - (.Tiemüerie

WILLY MÜLLER
WaiscohatuplaU 21, 2. Etage, Bero

„Friedenscrènje"
konnte «las neue Crènicrtulvenvom

Chäs-tiarhnie auch heifcen Aräh-

renddem die erforderlichen' hoch-

wertigen Rohstoffe no«i Zieht er-

hältfich waren und dfi-^sowltto^'
bessere Zeiten abwarfei/mußte, be-

stand es in einige^ Versuchsläden

eine lange Prohjjieit, wobei es von
den Hausfrauj^u begeistert aufge-

nommen wu^deV Vftauchen auch

Sie es jetzt! ' „ „ _/ c- D ^

Der
Nachmittags*
ein besondere®

Vergnüge®

Café- Restaurant
Theater platz 7
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KRRSLâ RLKX
l'äglicb ?ee- unà ^.bsnâkon^srt àes

Orcbesters (2. V. v/lens.
Dancing sllabenâlick uncl Sonntagnacb-

mittags, Kapelle ktens V/Iunsri.
Dsrtsn, Louls-Spiel, Dar.

kün Wink kür tZeniesser
Wenn Sie einmal ans Sorgen unZ Staub

klicken wollen, mit der ganzen Lsmilie
einen kelteren, gsnÄick unbesckwsrtsn
1°sg oclsr anck nur ein paar Stunüen ver->

bringen möckten, üsnn kakren Sie mit
dem blauen Lsknli nacb Worb. Ksckts
unterbalb <ier Station liegt (las präebtige,
iüMiscks (unci kxgieniscks) Ksrkbaci,
glsieb anseklisssenü kommt man àurek
ciss Stsrnsnwirts originellen Tierpark in
cisn berükmten (Zsstkok 2um Sternen, wo
kür unsere Leser jeweils mit besonüersr
Liebs gute Llättli gerüstet werüsn. —k—

LK«l>iKK KLKSriRLSKLIR
Qsââcktnisausstellung Kätke Kolltvits.

Verlängert bis 13. iiuli, Llsokknet 10 bis 12
un<Z 14 bis 17 Dkr (lVlontsg vormittags ge-
seblosssn).

Kunstsckät^e Qraubàcîeus. Sine Sokau
aus cirsi àbrtsusencisn. Von âsr 1Ir?.sit
?um lVilttelaltsr, ^ur Kensisssnes unü ^um
Lsrock. Kircklioke un<Z proksne Kunst. Lis
Lnüe September 1946. Ds^u Ausstellung
cier Werks von Kätbe Kollwit?. Lsglick ge-
ökknst von 10 bis 12 tlbr un<i von 14 bis 13
17kr. Oisnstsg von 20 bis 22 Lkr. Eintritts-
preise: Tageskarten Lr. 1.50; Dauerkarten
Lr. 6.—.

Unser ritelbilü!

lisgenkir» mit 5trokla>!

im vsdirge
square!! von k. Dictier 1S04-1ö7i

IlUNUiUi.Wi>
borgen 8onntog

Zpe^isikoniepie
^Kren cies kronrösiscben Motion ^

keiertages ^14 juillet)

S- V- n» FFAA/k/VAA

u/ici Aestàkt mit

Des ariAenetillien Leselurtsekes wegen von Ivinliern
seìir begàrt unü gerne genvnnnen

Großvestanrant

Mrgerhans
lVeuenKasse 20

Lern

KinpLekIt seine

prima Kücke nnà Keller.
Lokalitäten kür Sitinmxeu

uml Lamilienanlâsse

Rollick empüeklt sick

W. Wagner - Kle^enetk

WILLV ItlVlbLK»

„krisâsnsorèplss "

Lbâs kscbnie sucb ke«en /vàb-
re»cI6e,n 6>e ertoraerl^ben^bock-

wertixen i<nk»tnsfe n«»«' /icbt er-

bâitlick wsren un0 liá^sowi«o^
bessere leiten skw-«r»ei/mukte. de-

sti>n0 es in einige?» Versucbslàsen

eine isnsze Probezeit. wobei es von

à Usàsuàbcxàteit -utxe-
nommen wu^e^/V?iPucben auck

8ie es iet?t! ^/ °- u ' D

ver
IXaciimittsgs
ein de8«näere^

Vergnüge»

Lslè- lisslssssn!

Ibestekplst?
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